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BRIEF VON JOHANN STAPFER AN HPTM. [BEAT JAKOB II.

RAT VON ZUG UND REG. LANDVOGT DES THURGAUS,

A

] ZURLAUBEN,
FRAUENFELD

Dem Schreiben des hiesigen Untervogts Offinger , das sein , Stap-
fers , Knecht seiner Frau [Maria Barbara Zurlauben ] überbracht,
werde er entnehmen können , dass er beim Jagen zwei Jagdhunde



verloren habe . "Wann nun durch diesen Verlurst , umb die Wenige rasse Von

derej 'i der hundt 3 so sich noch droben befindt entsprossen Ich völlig gekommen 3

auch weder von hr . General [ Heinrich ? ] bürgkhli nach Jemandt anderem 3 einen

braakh [ männlicher Hund ] von diser Art Zur handt Zebriyigen wüste 3 undt Ich

gleichwol auf selbige sehr vil siche 3 auch Vermitlest einer innhabendeyi Juyi-

gen hündin undt diserem Männliyi yiach undt yiach widrum darzu gelangen Könte . "

Er möchte ihn daher bitten , ihm seinen Hund "durch disern expressen
hotten"  zurückzuschicken und an dessen Stelle "diesen mittkonmenden

geschiltetten hundt der Nüssli geriayit wirdt günstig anzeyiemmeyi " . Den "Nüssli"

habe er vor ca . zwei Jahren von einem Jäger aus Hägglingen , "der

Mir den anderen verlohren" 3 für 15 Taler gekauft . Bis anhin habe er

diesen Hund , sei es doch ein vorteffliches Tier , noch nie jeman¬

dem feilgeboten . Sobald dieser seine neue Umgebung einmal kenne,

werde er sein Schloss [ in Frauenfeld ] Tag und Nacht bestens be¬

wachen , "allein muss er ein Zeit lang angeschlossen undt Ihme wegen seiner

missthrüw . lieb Koset werden " . Er möchte ihm nicht verheimlichen,

dass er diesen Hund nicht gerne weggebe . Er tue dies einzig des¬

halb , um den andern zurückzuerhalten.

Sollte er jedoch mit dem "Nüssli"  nicht zufrieden sein , werde er

ihm einen andern zuhalten "oder von nechstfallender burde mit 1 paar

Jungen auf . . . warthen " .

Original , mit Siegel
AH 30 , 375 - 376
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